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Jahresende, Ruhezeit 

Die Gedanken Kreisen 

Ein Lächeln nimm mit auf die Reise 

Das Neue wird sich weisen 

 

Jahresanfang, Hoffnungszeit 

Neue Wege finden 

Schwere Schritte werden leicht 

Es hilft ein Blick nach hinten 
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Liebe Heimatfreunde und sehr geehrte Einwohner!  
 

Das Jahr 2009 gehört in wenigen Tagen schon der Vergangenheit an. Heimatkundlich wurde wieder 

viel unternommen und gestaltet. Im 2. Halbjahr standen im Mittelpunkt unser diesjähriges Parkfest 

am 11. Juli und die Gedenkveranstaltung zum 250. Jahrestag der Schlacht am Finkenfang bei 

Maxen. 

Die Tage vom 02. bis 04. Oktober in Maxen werden wir als 

historisches, einmaliges Erlebnis nicht vergessen. Unsere 

Hochachtung gebührt den Organisatoren, Helfern und 

Sponsoren für die gelungene Nachgestaltung der so 

eindrucksvollen Ereignisse des 7- jährigen Krieges. Wir können 

aus eigenen Erfahrungen der 800 Jahrfeier im Mai 2006 

beurteilen, welcher Aufwand dazu notwendig war, um die 

historischen Tage vom 21. November 1759 wieder 

wahrheitsgetreu aufleben zu lassen.  Über 2 Jahre harte Arbeit 

war für die Vorbereitungen dieser Gedenkveranstaltungen 

erforderlich. Der Vorsitzende des Heimatvereines in Maxen 

Andreas Rülke und seine zahlreichen, tollen Mitstreiter haben 

es ausgezeichnet verstanden, komplex und originalgetreu dieses 

Gedenkwochenende des 18. Jahrhunderts aus unserer 

Heimatgeschichte nach zu gestalten. 

Hervorheben möchte ich nur die schauspielerische Leistung durch die mehrmalige Aufführung des 

Theaterst¿ckes ĂSchlacht bei Maxenñ auf der Naturbuhne nach selbstgeschriebenem Drehbuch, das 

große Biwak mit rund 300 uniformierten Soldaten mit 28 Traditionsgruppen aus Deutschland, 

Österreich, Polen, Tschechien, Litauen und anderen Ländern. 

Die angepasste Gestaltung des Ortes und die zahlreichen Ausstellungen, besonders im 

Heimatmuseum waren für die vielen Besucher beeindruckend. 

Der Höhepunkt war natürlich am 03. Oktober die Nachgestaltung der Schlacht am Finkenfang. 

Über 10.000 Besucher strömten zum Finkenfang und sahen originalgetreu die Schlachtereignisse. 

Der Kanonendonner und Pulverdampf charakterisierte das Spektakel. General Fink kapitulierte, um 

ein sinnloses Gemetzel seiner Soldaten zu vermeiden. Die 560 Einwohner zählende Gemeinde 

Maxen hat wieder gezeigt, was möglich ist, wenn die Bürger zusammenhalten und das kulturelle 

Leben gemeinsam im Dorf organisieren. 

 Auch unser Heimatverein und die Freiwillige Feuerwehr Reinhardtsgrimma haben tatkräftig diese 

Gedenktage in Maxen unterstützt. So wurde die Markierung, Ausgestaltung einschließlich 

Imbissversorgung und Kassierung der Park- und Eintrittsgebühren am größten Sonderparkplatz an 

der ĂWindburg"" Hausdorf ¿bernommen und trotz größten Ansturms hervorragend gemeistert. 

Dafür möchten wir uns bei allen Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, 

Heimatfreunden und Helfern unseres Ortes ganz herzlich bedanken. Ein besonderes Dankeschön 


